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Vorlage Nr. 101.18.1922 

 

 

Breitensport fördern – zweite Eissporthalle in der Aue stoppen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

und in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Vor einer vertraglichen Bindung für den geplanten Neubau einer zweiten 

Eishalle am Standort Giesewiesen werden folgende Punkte umgesetzt: 
 

1. Standortuntersuchungen für einen Neubau einer Eissporthalle 

2. Erstellung eines Finanzkonzepts mit allen erkennbaren Kosten 

3. Umzug der aktuellen Nutzer*innen der Sportflächen erst, wenn dauerhafte 

Ersatzflächen nutzbar sind 

 

 

Begründung: 

 

Mit der Entkoppelung der neuen zweiten Eissporthalle von der bestehenden 

privaten Eissporthalle entfallen alle Synergien einer gemeinsamen 

Bewirtschaftung. Für die Wahl eines geeigneten Standorts werden die Kriterien 

ÖPNV Erreichbarkeit, Umweltauswirkungen, Umsetzungsaufwand und Kosten 

herangezogen. Der geplante Standort hat erhebliche negative 

Umweltauswirkungen und die ungelöste Notwendigkeit einer Ersatzspielstätte für 

die bisherigen Sportnutzungen. 
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Die Verlagerung der Kosten und des Betriebs auf externe 100% städtische 

Gesellschaften verschleiert die Kosten und behindert die Kontrollfunktion der 

Stadtverordnetenversammlung. Die wenigen Daten, die bisher offengelegt worden 

sind beinhalten große Finanzlücken wie zum Beispiel der Sportstättenersatzbau, 

die Möblierung der Halle und die Betriebskosten der Eispflege und Reinigung. 

 

Die bisherigen Sportstätten werden aktiv von 550 SportlerInnen der Vereine KSV 

Hessen Kassel und der Lacrosse Ball Abteilung des Hockey-Club Kassel, die mit 

moderaten Mitgliedspreisen offen zugängig sind, genutzt. Der Umzug könnte ohne 

erhebliche negative Auswirkungen erst auf eine dauerhaft nutzbare Ersatzfläche 

erfolgen. Die Förderung von maximal 100 Nachwuchskräften des Eishockey Jugend 

Kassel e.V. mit einem Aktivenbeitrag von 480 Euro im Jahr erscheint nicht als 

Breitensport. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




